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Der nachläffige und boshafte Schulknad,
SS war einmal ein, Knab,mit Namen Peter,

der wollte nichts lernen; weil er auf nichts
Achtung gab. Er wollte ncht einmal gern in die
Schule gehen. Die YAektern mußten ihn immer
or fich Her in die Schule.rretken; mic man ein
SThier dor fich her treibt... Da frufzeten die YNels
tern oft über Perern , -urd faacten: „ Du befes
Kind! aus dir wird richts Buteg“ — Kn der
Schu!e hatte-der Schulmeifter fine Noth mit
dem Knaben, Entweder er faß nicht fill, und
hnderte die andern Kinderz oder er cab. nicht
Zictumag, und mar nicht aufnerFfam aufdas, was
Fer Schulmetfier iehrete, Erftermabhnte ihn der
ESchulmenter mit aller Gütesz als aber das nicht
half, fo ftrafete er ihn hart mit allerlet &amp;rras
fen, die fehr weh thaten, Er blicbaber;, wie er
war, Da rief denn der Cchulmeifter oft im Uns
willen über feine böfen Streiche: „ Peter!dir
„Wird es dein Lebtag nicht wohl gehen! “ mas
gefchah, als der Knab diter und ftirker ward,
da wollte er niemanden gehorchen, und fich Feis
ner Ordnung unterwerfen. Er diencte bey vies
len: Herren, aber Feiner Fonute mit. hm ferttg
werden, (Endlich beftahl er feiner Herrn z 1nd
da ihn diefer dabei ertapprte:fo mehrere er jich,
und fchlug feinen Herrn fo hart, daß er daran
ferben mußte. Er wollte davon lauten: aber
er werd ergriefen, und gefanan aefket, Die
Obrigkeit heß ihm, andern böfen Das. zum
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